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St, (tauen, Annoncen-Beilage zn Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitnng. V, Mr«.

fMtflm|ttti btr ilcïiokfiou.

<§. in 3. Um tior bem SBerfpetfen

üon giftigen ^iljen jidjer 5U fein, uenneibe man
bie Üermcnbung foldjer Dort Häutiger, grün'
Itcfjer unb rotßer garte, fowie fotdjer, bie an

fumüfigen unb morafiigen Orten warfen, ger»

ner lodje man alte fßilje, beoor man fie su=

bereitet, mit SBaffer ab unb giefje ba§ Söafier

meg, moburet) fetbft berbädjtigen unb fi^äbtidjen
ipitjen bie giftigen 93eftanbif)eile entzogen tuer»

ben. Sie bisherige Meinung, baß eine beim

ftoefeen 3U ben ^iljen gelegte, gefefeätie, tueifee

Smiebel burd) ©djtuarjtuerben ba§ iBorIjanben»

fein giftiger fjiilje anzeige, îjat fidfj nadj jorg»

faltig gemalten SBerfuc^en at§ unjunerläffig
erroiefen.

<$>. in <£. ©§ ttjut un§ mirllidf) leib,

Stjnen nid&t in ber gemünfctjten Sßeije bienen

ju tonnen. Su fotetjer 33efd)äftigung mangeln
un§ 3tr>ei notfetuenbige gnltoren: ©uter SBiße

unb tierfügbareScit. ©§ feat aber atiüberaß eine

jotrfec ïtlenge bon ®eïegenfeeit§poeten, baß eine

bte§bcjügUcfee ütnjeige gfenen bie nötigen 53c=

merber für bie Arbeit ofene Tftiifee an bie §anb
geben wirb.

<&. in (X. ®ie gefragten ïoilette^trtitel finb
feine§meg§ unter bie fearmtojeit ju sägten, benn

fie jiefeen ben ©elbbeutet ebenfo jefer in nutjtofe
DJcitteibenfdjaft al§ a tiefe bie ©efunbtjeit. SBir
Werben in einer ber näcfeften ftîummern etmaê

©in]cfetägige§ ueröffenllicfeen, roa§ uießeiäfet mit
gfenen aud) nod) îtnberen bienthfe ift.

$ttttgc /sausfret» in 3»«

geübt fein unb e§ ift burd)au§ nidjt gefagt, bafe

(Sie gleiß) im erften Satirc eine ferme ©art=
nerin fein müffen. 'Suchen 6ic praftifdje 93e»

teferung bei einem benaefebarten ©ärtner ober

bei einer tüchtigen Sanbwirttjin. Ser 51n)cfeau=

ungêuntcrridjt ift ber grauen Xfeeorte auefe auf
biefem gelbe ttorjupcfecn.

X. in 3« ÏBurbe mit Vergnügen beforgt.
SBeften ®ant!

13. in 3?» s45a.f)t burcfeau§ niefet in ein ]pe=

jteß îcfetueijerijdfecS Organ; barum fo gut bie

Arbeit an unb für fid) aud) ift, fo tonnen wir
berfetben ïeine îtufnatjme gewähren, fonbern
laffen gfenen felbe 311 anberer Sßerwenbung
retour gefielt.

Jnefköfifn kr d-tjuMiott.

grau f. 33.-Ê*. in % gfere îtnjcige ift
notirt. ©i ift bie§ aber nid)t bie richtige Unter»

ftütjung eines ©cfetueljcr graucn=Organ§. ülber

bod) immerhin nod) in ber Steitje ftefjenb. ©rufe

grau in ^l. fßerfenbung nad) ©ng»
tanb wirb beforgt.

grl. 23., i2Uüfßaufen. fOtanbat pro jtuei»
te§ (Eemefter erfealten.

grau ,5t.-§f. in <&ttgrt. gferc feerjïtcfee

Sufcferift liegt nun in ber'^anb ber Dîebaltion.
fJJtöge gfenen in frifefeer 33ergeêtuft befte ©r»
feotung 3U SO^cil toerben.

£. ,5t. in Scaujo. Soß fofort unterfudjt
unb nac^gcticfert werben.

grau Dr. it., X«flötto. îîotirt ; gemünfd)te
Dlacfenafeme folgt.

1215] Herr und Madame Heubi nehmen
einige Pensionairinnen bei sich auf. Gute
Referenzen. Prospekte zur Disposition.

Inserate.

Eine junge Tochter aus gutem Hause,
einfach und anständig erzogen, die gut

nähen und glätten kann, sucht Stelle zur
Besorgung der Zimmer in einem Privathause.

Gesuchstellerin wünscht Gelegenheit,

sich in den sämmtlichen übrigen
Hausgeschäften unter verständiger Anleitung

auszubilden und trachtet deshalb
weniger auf grossen Lohn als auf freundliche

Behandlung.
Offerten befördert die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung". [1281

Gesucht.
Eine wohlerzogene Tochter achtbarer

Eltern, die nähen und glätten kann und
Liehe zu Kindern hat, findet in der Nähe
von Winterthur eine Stelle. [1225

Eine junge Tochter aus guter Familie,
die eine tüchtige Schulbildung genossen,

wünscht in eine kleine Familie in der
französischen Schweiz als Volontärin
einzutreten. Nachfragen beliehe man an die
Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung"
zur Weiterbeförderung einzusenden. [1222

Eine junge, intelligente Tochter wünscht
Stelle bei einer alleinstehenden Dame

zur Besorgung des Hauswesens. Gute
Behandlung und freundliches Zusammenleben
würde allem vorgezogen. Eintritt nach
Beliehen. [1219

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

1214] Zur Besorgung von Kindern und
von Näharbeiten wird eine Tochter
gesucht, welche die französische Sprache zu
erlernen wünscht. Gute Empfehlungen
sind notlnvendig. Sich zu wenden an

Madame Heubi à Lutry,
près Lausanne.

Grosses
Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen haar 5 °/o

Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201

J. B. Müller, Schuhmacher,
Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Dampf-Koeh-Tftpfe,
das vorteilhafteste aller Kochgeschirre,

von P. Huber in Wattwil,
finden die Landesausstellung in Zürich
besuchenden Frauen „Maschinen - Halle,
Gruppe 23, Nr. 2137".

_

[1130
Gebrauchsanweisungen liegen auf oder

sind beim Abwart gratis zu beziehen.

•Jedem Ausknnftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresso gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohno Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

1232] Eine empfehlenswerte Tochter aus

gutem Hause sucht Stelle zur Besorgung
eines Ladengeschäftes. Bewerberin ist
stillen Wesens, genau und pflichtgetreu
in ihrer Arbeit und wäre auch erbötig,
in häuslichen Verrichtungen mitzuhelfen.

J7ür eine empfehlenswerte, wohlerzogene
Tochter aus gutem Hause ist in's Ausland

Stelle offen als Bonne zu vier
Kindern im Alter von 7—10 Jahren. Sie sollte
der französischen und deutschen Sprache
mächtig und im Stande sein, die Garderobe

und Wohnräume der Kinder in
Ordnung zu halten. Kenntniss im Klavierspiel

erwünscht, doch nicht unbedingt
erforderlich. Je nach Umständen werden
die Reisekosten rückvergütet und wird
die Bewerberin hei zusagenden Eigenschaften

als Familienglied betrachtet. Gute

Empfehlungen sind erforderlich.
Offerten an die Exped. der „Schweizer

Frauen-Zeitung". [1233

Gestrickte Corsets,
als gesundheitsgemässes und praktisches
Kleidungsstück dieser Art von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in Wolle und
Vigogne die erste schweizerische Corset-
Strickerei von [1223

E. G. Herbschieb
in Romanskorn.

NB. Probe-Corsets per Nachnahme.

Gestickte Vorliangstolfe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [808] (M Dr. 4374 L)

Angenehmer und billiger Landaufenthalt.
In einem Privathause im Kanton Bern

finden Erwachsene und Kinder jederzeit
freundliche Aufnahme. [1132

Bertha Heller, 0®

Damen- u. Confections-Nätherin,
Speisergasse 19, St. Gallen.

KMerfärberei u, ehem. Wäscherei

von [105G

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Prächtige
schwarze Tafelkirschen

versende in Postkisten à 10 Pfd. bei
Einsendung von Fr. 2. 40 franco. [1230

H. Brunner in Lausen (Baselland).

Pension Herreninatt in Weggis.
Zehn Minuten vom Seeufer in prächtiger, geschützter Lage, am

Rigiweg, mit freier Aussicht auf die Bergkette. Grosser schattiger
Garten mit hübschen Anlagen und Ruheplätzchen. Guter Tisch. Reelle
Weine. Kräftige Milch. Freundliche Bedienung. Pensionspreis Fr. 4 à 5,
Zimmer inbegriffen. Es empfiehlt sich höflichst

"Wittwe Beyli-Baur.

f
iÉt Malters Fahrnbühl

M

Haushaltung- und

Küchen-Artikel.
Backpfannen, Emailgeschirre,
Unzerbrechliche Schüsseln,
Kirschen- u. Pflaumen-Entkerner,
Butterformen und Bnttermesser,
Alle Arten Spiritusmaschinen,
Reise-Réchauds,
Flaumwischer, Staublappen,
Waschleder, Bürstenwaaren,
Waschseiler und Waschtrocken¬

ständer,
Dampfwaschhafen in 4 Grössen etc.

Ferner:
Toilette-Kessel und -Krüge,
Badewannen für Erwachsene,
Badewannen für Kinder

(à Fr. 9. —, 10. 50, 12. 75 und 10. 50),
Sitz- und Fuss-Badewannen,
Kinderfahrstühle und Feldsessel

zum Zusammenlegen, [1128
empfiehlt bestens

H. Gubler, Baden (Aargan).

Pension Gartinann
3t. HszEoritiZi-IDorf

(Ober-Engadin)
empfiehlt sich verehrten Kurgästen auf
kommende Saison. [1200

ï
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¥
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3k

Bei Luzern
(Schweiz)

Bacl- und Luftkurort.
Comfortabel eingerichtet. — Mit Mitte Mai eröffnet.

1198] Geschützte, romantische Gebirgsgegend mit Waldspaziergängen.
Prachtvolle Aussicht. Bewährte eisenhaltige Natronquelle. Neueste
Einrichtung für Mineral-, Sool- und verschiedene andere Bäder mit Douchen.
Milch- und Molkenkuren. Telegraph. Kurarzt. Feine Küche. Billige Preise.

Eigenthümer : Fürsprech Felder-Zemp.
Jpg?" HProspelste zur Einsiclit. "3PÜ

»

VAN HOUTEM'S
reiner, löslicher

C -a c^ o
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

oOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 000000000000000000000000

Bischofszell — Schlüsselten Tobel.oo
o
o Sommeranfenthalt für Familien, einzelne Famen und junge Töchter.
g 1159] Schöne Lage. Grosser Garten. Nahe Spaziergänge. Gelegenheit zu
O Warmbädern und Milchkur. Pensionspreis Fr. 4. — bis Fr. 4. 50.

§ Anmeldungen gefälligst zu richten an F. Schlatter.
000000000000000000000000-0-00000000000000000000000

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Bachdruckerei abgegeben werden.

81, Me», àuoiuzev-IîeàAv >>-. 2K àer Svliweiîier rrmivu-^eitvllA. V, MUU,

Kriefkaste« der Rldadtio».

M. K. m Z. Uin vor dem Verspeisen

von giftigen Pilzen sicher zu sein, vermeide man
die Verwendung solcher von bläulicher, grünlicher

und rother Farbe, sowie solcher, die an

sumpfigen und morastigen Orten wachsen. Ferner

koche man alle Pilze, bevor man sie

zubereitet, mit Wasser ab und gieße das Wasser

weg, wodurch selbst verdächtigen und schädlichen

Pilzen die giftigen Bestandtheile entzogen werden.

Die bisherige Meinung, daß eine beim

Kochen zu den Pilzen gelegte, geschälte, weiße

Zwiebel durch Schwarzwerden das Vorhandensein

giftiger Pilze anzeige, hat sich nach

sorgfältig gemachten Versuchen als unzuverlässig
erwiesen.

Ist G. in L. Es thut uns wirklich leid,

Ihnen nicht in der gewünschten Weise dienen

zu können. Zu solcher Beschäftigung mangeln
uns zwei nothwendige Faktoren: Guter Wille
und verfügbare Zeit. Es hat aber allüberall eine

solche Menge von Gclegenheitspoeten, daß eine

diesbezügliche Anzeige Ihnen die nöthigen
Bewerber für die Arbeit ohne Mühe an die Hand
geben wird.

K. in L. Die gefragten Toilette-Artikel sind

keineswegs unter die harmlosen zu Zählen, denn

sie ziehen den Geldbeutel ebenso sehr in nutzlose

Mitleidenschaft als auch die Gesundheit. Wir
werden in einer der nächsten Nummern etwas

Einschlägiges veröffentlichen, was vielleicht mit
Ihnen auch noch Anderen dienlich ist.

Znnge Kausfrau in A. Es will Alles
geübt sein und es ist durchaus nicht gesagt, daß

Sie gleich im ersten Jahre eine ferme Gärtnerin'

sein müssen. Suchen Sie praktische

Belehrung bei einem benachbarten Gärtner oder

bei einer tüchtigen Landwirthin. Der
Anschauungsunterricht ist der grauen Theorie auch auf
diesem Felde vorzuziehen.

L. in Z. Wurde mit Vergnügen besorgt.
Besten Dank!

W. in A. Paßt durchaus nicht in ein
speziell schweizerisches Organ; darum so gut die

Arbeit an und für sich auch ist, so können wir
derselben keine Aufnahme gewähren, sondern
lassen Ihnen selbe zu anderer Verwendung re-
tour gehen.

Briefkasten der Erpedition.

Frau K. W.-E. in H. Ihre Anzeige ist

notirt. Es ist dies aber nicht die richtige
Unterstützung eines Schweizer Frauen-Organs. Aber
doch immerhin noch in der Reihe stehend. Gruß

Frau K.-E. in U. Versendung nach England

wird besorgt.

Frl. A., Wütkausen. Mandat pro zweites

Semester erhalten,

Frau K.-St. in Angri. Ihre herzliche
Zuschrift liegt nun in der'.Hand der Redaktion.
Möge Ihnen in frischer Vergcsluft beste

Erholung zu Theil werden.

L. K. in Scanzo. Soll sofort untersucht
und nachgeliefert werden.

Frau IM. K., Lugano. Notirt; gewünschte
Nachnahme folgt.

1215s Derr und Nadame Heult» nehmen

einige Densionairinnen bei stell ant. (lute
Dokeren/en. Drospekte nur Disposition.

Inssrsà

KDne ,sunAe Roellter aus Zmtem Dause,
einkaell null anstündi» er/o»on, die Zmt

nällon und glätten kann. suellt Ltelle mir
Desor»un» «ter Zimmer in einein Drivât-
llause. (lesncllsteUerin wünsellt (lotsten-
lleit, stell in den sämrntliellen ädrigen
Daus^eselläften unter verstündi»er Vnlei-
tun» aus/ullilden und traelltet deshalb
weniger auk »rossen Dolln ais auk freund-
iielle Dellandlun».

Dtkorten befördert die Kxpodition der
,,Lcllwei/er Krauen-Aeitunb". (1231

KkN8ueIit.
Dine wolllsr/oAene Rocllter aclltllarsr

Kl tern, die nullen und »lütten kann und
Dielle /u Kindern llat, bindet in der Dalle
von (Vintsrtllur eine Ltelle. (1225

K'ine sun»o Roeliter aus Zmter Kamilie,
t-ulie eine tücllti»e Lcllulllildun» »enossen,
wünsellt in eine kleine Kamille in der tran-
/ösisellen Lellwoi/ als Volontärin ein/u-
treten. Daestfra»en lleliells man an die
Kxped. der „Lcllwei/er Krauen-Xeitunb"
zur IVsiterllekürderun» einzusenden. (1222

V7inesun»e, intolli»ente Roellter wünsellt
Ltelle llei einer alleinstellenden Dame

zur Lesor»unA des Dausweseirs. Dute De-
llandlun» und kreundliellss Zusammenleben
würde allem vor»e/o»en. Kintritt naell
Dsliellen. (1219

Dtkerten befördert die Expedition d. Dl.

l214s ^ur Desor»un^ von Kindern und
von Düllarlleiten wird eine Roellter Ze-
suellt, welclle die kran/ösiselle Lpraclre /u
erlernen wünsellt. Dute Kmpfolllun»en
sind notlnvendi». Liest /u wenden an

Nadame Usudi à Dutrzr,
près Dausanne.

in allen mö»liellen Lorten und Kanonen.
— Dilli»e Dreise. — De^en llaar 5 °/° lla-
llatt. — Vuk Hass naell llelielli»or Ka^on
(auk ^unsell rationell), sowie zur Desor-

ANNA serieller Vrt lloparatursn empkielilt
stell bestens (1201

L. DlüIIer, 8e1iulDnu.e1iei',
NulterZasse Dr. 27, 8t. Lallen.

àiHk-kàlW,
das vortlreilllaktosto aller Koellbescllirre,

von tubes' ili Wattwil,
finden die Dandesausstellun» in /mriell
llesuellenden Krauen „lXkascliinsn » Halls,
Lruxxo 22, M. 2127". s1l30

Dellrauellsanweisun»en lie»en auk oder
sind beim Abwart »ratis /u bestellen.

1232s Kino empkelllonswertlle Rechter aus

Autem Dause suellt Ltelle zur Desor»un^
eines DadenAeselläktes. Dewerllerin ist
stillen IVesens, ^enau und ptiiellt»etreu
in illrer Arbeit und wäre auell erllöti^,
in llüuslicllen Verriel>tun»en mit/ulielken.

D' un eine empkelllenswertlle, wolrler?.o»ene
l oellter aus ^utem Dause ist in's Vus-

land Ltelle okken als Vo»»v /u vier Kin-
dorn im Vlter von 7—10 dallren. Lie sollte
der fran/ösisellen und deutsellen Lpraelle
inaelltiA und im stände sein, die Darde-
rolle und (Vollnrüume der Kinder in Drd-
nunA ?u stalten. Kenntniss im Klavier-
spiel erwünsellt, doel, niellt unlledin»t er-
forderliell. de naell Umstünden werden
die Deisellosten rüellver»ütet und wird
die Dewerllerin llei ?.usa»enden Di»ensellak-

ten als Kamilien»lied lletraelitet. Dute

Kinz.kelilun»en sind orkorderlicll.
Dlkerten an die Dxped. der „Lellweixer

Krauen-Xeitun»". s1233

KsZirielitö Lo>-8kt8,
als »esundlleitsAeinüsses und ziralltiselles
Kleidun»sstüoll dieser Vrt voii Vutoritüten
llestens empkolllen, liefert in V7olls und
VigoZno die orsts Lollvsi2sriscllo llorsst-
Ltriollsrsi von f1223

K. ^el'bLelileb
tir Roinànskor».

DD. Drolle-Dorsets per Daellnallnre.

kivKielit« liorl>MUt»lkv,
Danâss V Dntredeux

liefert llilliAst s418

ûàug.râ I.ut2 in Lt. <Ag.IIen.
Äluster sende franco ?ur Dinsiellt.

Ikuiàiclit
ist dnreli ein seit vielen iiàen llle-
vfüliites, ssnn^ voi-îni^Iielies lllittei lieii-
llnr» Das Dlüell vieler Kamillen ist lner-
durell wieder llor»estsllt worden, wie A6-
riclltlieli geprüfte Vtteste aus allen IVelt-
tlleilen lleweisen. 1Ve»on nüllerer Vus-
llunkt und Krlan^unA dieses aus»e?eiellne-
ten Vlittels wende man stell vertrauensvoll
an Rsinàolâ Rst2ls.tk, Kallrillant, in
vresâon 10. s808s (U Dr. 4374 D)

A,iOllà6r Wâ IlMäästkkiiiliält.
In einem Drivatllauso inr Kanton Dorn

linden Drvacllssne und Kinder seder/.eit
kreundlielle Vuknallnre. (1132

Zertlla Heller, v«
vamen- u. (!oàetîon8-^âiîiel'in.

il. ài. Vü8liliml
von sldlld

K. ?Iei8à»',
Kürllerei und >Vascllerei aller Vrtillel
der Damen- und Derren-Darderolle.
— ^Vaselleroi und Dleiellerei weisser
^Vollsacllen. — Vulkürllen in Karlle
all»estorllensr Derronlcleider. — Del-
ni»un» von Diselr- und Doden-Dez>-

picllon, Del/.. Nöllelstolk, D ardinen etc.
Drompte und llilliZe Dedionun».

8vIiwAr?e làRirselien
versende in Dostllisten à 19 Dkd. llei Kin-
sendun» von Kr. 2. 19 franeo. (1239

H. Lruvuer in Daussn (Daselland).

k«m IlmMiM i« NW8.
i?elln Ninuten vom Leeuker in pimelltiAer, ^esellüt/ter Da»e, am

Di»iwe^, mit freier Vussiellt auk die DerAllette. Drosser sellatti»er
Darken init lllillselmn VnlaAen und Dulieplüt/ellen. Duter Disoll. Deslle
IVeine. Krükti»e Nilell. Kreundlielle Dedienun». Densionspreis Kr. 4 à 5,
Zimmer inbe^rilkon. Ks enrpüolllt stell llölliellst

â "à."" l illll lllililil
"" ''-'D'à''

N

Il!ì»8lm!t»I>K8- IlIIll

LlliàSn-àllillisl.
Ls.okx>kàNQSi», ülliail^esokirro,
D^n/erllreelllielle Làiissvln,
Xirsolisli- u. ?ttâuine»-i:iitlcerner,
Srlttsrkoriusii und Luttsrniessor,
Vlle Vrten LViritusi»s,soàiiìen,
Roiss-Rsokauâs,
riaum^visolier, Sts.ud1s.ppe»,
^Vasodlsâor, Lürsts»urs.sro»,
^Vs.sodse11sr und ^Vssodtrooksu»

stânâor,
vs.iupkvssodds.ks» in 4 Drössen etc.

Keiner:
?oi1vtts-ILssss1 und -ILrüAe,
Ls.âevs.»»e» kür Krwaellsene.
vs.âevs.»»e» kür Kinder

(à Kr. 9. —, 10. 50, 12. 75 und 10. 50),
S1t2- und I"»ss-vaàsvs.»»o»,
X!»âerks.drst»dls und ?e1àsssss1

/um Zusammenleben, s1l2s
emplielllt llestens

kudiek, kacien ft-kiKM).

kenüiM Aiiiiiiiilii
(Odei'-IluAS.äiri

empklelllt stell verehrten Kurgästen auk
lloinmende Saison. s1200

?"
à
â-'-

Dei

(Lellwoi/)

I lit id
Oîorcikortadel àZericzdtst. — Mit Mitte Msi sröSdet.

1198s Desellüt/te, romantisello DellirASAeAend mit >Valdspa/ierbün»en.
Draclltvolle Vussiellt. Devvülirte eisenllaltibe Datronguelle. Deueste Kin-
rielitun» kür Nineral-, Lool- und verselliedene andere Düder mit Doucllen.
Älilell- und Uolllenlluren. Delebrapll. Kurar/t. Keine Küelle. Dilli»o Ist-eise.

ràer, lüslioller

<2! ^ ^ O
ksinstsr Qualität. Zsrsitung „sugêiilllioklicll". Kin Dkund »enü»end kür 100 Rassen.

0. L. WD
979s (N à 349/3 D) in

dübell in äen weistöii leilikii Dkllkàseii-, eolWiülUüarkil- und vroAöil-IIüildiüilßkii.

oooovooooooooooooooooooo o ooooooooooooooooooooooo

Làllcàell — LolllöLLollsn Podkl,oo
o
o Loinmsi'ÄääÄlt kür ?ANii1isn, vamsn urià sungo löoüter.
§ 1159s Lellöne DaAe. Drosser Darton. Dalle 8pa/ier»ün?e. Dolöbenlleit /u
v (Varmllüdern und Nilelillur. Densionspreis Kr, 4, —- dis Kr, 4. 50.

A Vnmeldunben bekülli»st /u riellten an

oooooooooooooooooooooooo o ooooooooooooooooooooooo

?Iat?i-Vnnoneen können sued in der M Lälin'sellen Dnelldruekerei allAeZebeu werden.



1883. Jen testen Erfolg toben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen;' Juni.

Für Hausfrauen und Hütter.
Gasthof & Pension z. „Eintracht" Wolfenschiessen

•XTrLter-walcierL (Schweiz)
Luftkurort 2000 Fuss il. M. — zwei Stunden von Stansstad

empfiehlt sich Erholung suchenden Familien, sowie den verehrten Kurgästen
zu jeder Zeit auf's Beste. Gut eingerichtete Pension, Fernsicht in die Alpen
und Hochgebirge, geschützte Lage, prächtige Landschaft und Gelegenheit zu
Exkursionen in die Alpen und Hochgebirge, einfache aber gute Pension,
vorzügliches Quellwasser, freundliche Bedienung. Pensionspreis familienweise mit
Zimmer Fr. 3. 50, Einzelperson Fr. 4. [1234

Alois Christen, Propriétaire.

® Beckenried.

I
Vierwaldstättersee. |

Hotel und Pension du Soleil. |iKomfortabel eingerichtetes Hotel,

i
Vorzügliche Küche, reelle Weine und aufmerksame Bedienung. Pen- &

sionspreis inkl. Zimmer und Bedienung von Fr. 6 an. [1224 ||Bis 10. Juli sehr ermässigte Preise. ks

Wallis Lenkerbad. Schweiz
(G-ypsthermen — arsen- und eisenhaltig1.)

10911 Schön gelegen (1415 Meter über Meer), von ausgezeichneter Wirkung bei
Hautkrankheiten, Rheumatismen, Scropheln, Quecksilbervergiftungen,
Frauenkrankheiten etc. Luftkurort. — Nähere Auskunft und Prospekte gratis bei

A. JBrunner, Badarzt.

Soolbad Rheinfelden. — (nm#ll)

Hôtel Dietschy am Rhein, j Hôtel des Salines.
(Dépendance Krone,) j (Khein-Sool-Bad.)

Alt, renommirte, vorzüglich bewährte Kuranstalten.

Eigenthümer: Prospectus gratis. J, V. Dietschy,

LiHôtel und Pension „Johannesburg
bei Lachen am Züriehsee.

1129] Comfortabel eingerichtet, auf prachtvoller Anhöbe mit schönster Aussicht,
eine Viertelstunde von der Bahnstation entfernt. Kuh- und Ziegenmolken. Für
Sommeraufenthalt, Kuranten, Touristen, Hochzeiten und Schulen bestens empfohlen.

J. Wilhelm.

Prämirt an allen Ausstellungen.

Dennler's Eisenbitter
Interlakeii.

1075] An der Hand von zwanzigjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste
Eisenmittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie
für ihre kleinem und grössern Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmnth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung, und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele Tausende
von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm ihre wiedererlangte

Gesundheit.
Bei beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter,

wird dieser Eisenbitter neuestens mit Erfolg auch bei Diphtheritis angewendet.
Säugenden Müttern sehr anzuempfehlen.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren.

Dépôts in allen Apotheken.

Mineralbad und Luftkurort zum „Säntisblick LL

V

Waldstatt (Appenzell A. Rh.).
i

Eröffnet mit 1. Juni.
1137] Das Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben am 10. Januar 1881
von Herrn Kantonschemikerffmbü/iZ in St. (lallen, ein starkes eisenhaltiges Mineralwasser

und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten zu empfehlen:
Lähmungen, Beinfrass, chronischer Rheumatismus, Gicht, veraltete Catarrhe,
Bleichsucht, Scropheln, Ruhr, Histerie, Frauenkrankheiten, Magenleiden,
Nervenschmerzen und beginnende Lungenschwindsucht.

Douchen und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Soolbäder etc. Milch und
Molken. Geschützte Lage. Angenehme TannenWaldungen mit schönen Sitzplätzen.
Reinliche, gute Küche. Aufmerksame Bedienung. Schöne Zimmer von 75 Cts. bis
Fr. 1. 50. Aerztliche Hülfe schnell bereit. (M1380G)

Pensionspreis Fr. 4. SO. — Prospekte gratis.
Es empfiehlt sich bestens „ „ „ ^À• knopfel; Besitzer.

Zürich
Tiefenbof 9. Stickschule. Zürich

TiefeiiLof 9.
Unterzeichnete erlauben sich die höfliche Anzeige, dass mit dem 17. Juli ein

neuer Kurs beginnt. Unterricht wird ertheilt in "Weiss-, Bunt- und Goldstickerei,
Application, Filet-Guipure, Spitzen und Knüpfarbeit, sowie das Blumenmachen
nach der Methode Kolli in Stuttgart. Ferner jede Art Strick-, Häckel- und
Rahmenarbeit. Per ganzen Kurs oder auch nur stundenweise. Zugleich empfehlen
wir uns zur Anfertigung jeder Art Stickerei aufs Geschmackvollste prompt und hillig.

Gefälligen Anmeldungen sehen gerne entgegen

IE. ZOr-cioaxier — 2sAL. ZD^rolf
Zürich, Tiefenhof 9. [1221

Neueste Damenstoffe in Wolle,
schönste Auswahl, sowie

n Satin, Foulard Cretonne fine, Zephir, In-
llö Uli o LU IIB dienne etc., empfiehlt

«X. W. Kessler, St. Grallen,
zum „Bären", Speisergasse.

——— ZE3n gros détail. ——— [1220

h- 4 Molken-

Kuren. fc
500 Meter über

dem Meer.

Nächst Station Henggart, zwischen Wintertlmr und Schaffhausen,

Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger Lage. Fernsicht in die Alpen,
schattenreiche Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholzwaldungen. Pensionspreis

für die Monate Mai, .Tuni und September von Fr. 3. 50 an, Zimmer
inbegriffen ; für die Monate Juli und August von Fr. 4 an. Prospectus gratis.

Es empfiehlt sich bestens [1090
Der Besitzer: Phil. Schlueb-Otto.

Ct. Appenzell
Schweiz. Helden

Klimatischer und Molkenkurort

— Hôtel Moser

Bergbahn
Rorschach-Heiden.

(Sonnenhügel) [121G

mit 15. Mai eröffnet.
Schöne Lage. — Renommirtes Haus. — Massige Preise.

Paul Moser-Engster, Propr.

1148] Mineralbad Andeer.
Kant. Graubiinden. 1000 Meter über Meer. Spliigenstrasse.

ZZI Eröffnung den 1. Juni, nzz:
In Folge Zuleitung des altbewährten Eisensäuerlings von Pigmen (Temperatur

19° C.) neu eingerichtet. Kalte und warme Bäder, Pouchen und Moorbäder, besonders

günstig wirkend bei Paralysen, rheumatischen, hysterischen und mit allgemeiner
Ernährungsstörung zusammenhängenden Leiden. Trink- und Quellwasser von
seltener Vorzüglichkeit. Ziegen- und Kuhmilch. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe. (Viamala, Roffla. Piz Beverin, Badèr etc.) Vier Poststunden von Chur
entfernt; täglich dreimalige Postverhindung nach Chur und nach Italien. Post-
und Telegraphenbiireau im Hause. Gefährte und Reitpferde. Pensionspreis Fr. 5

bis 0, Zimmer inbegriffen. Kurarzt. "Wlttwe Fravi.

Für Hausfrauen und Mütter! —

Gasthaus und Pension /,. „Krone" in Kerns
ObwalcLen (Schweiz)

empfiehlt sich Erholung suchenden Familien zu jederzeitigem Eintritt auf's
Beste. Lage sehr hübsch, Kost kräftig und gut, Preise hillig. Pensionspreis
familienweise mit Zimmer und Licht Fr. 4. 50, Einzelpersonen Fr. 5. —. Post
und Telegraph. Piano im Hause. Wald und Wiesen, vortreffliches Wasser.

1209] W. JBritschffi.
1 Kinderwagen und IKincLerToetten. ———

Pension und Mineralbad Nuolen
am obern Zürichsee, unweit Lachen.

Eröffnet mit Mitte Mai.
1084] Klimatischer Kurort, täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. Mineral-, Sool-,
Dampf- und Douche-Bäder der stark Schwefel- und eisenhaltigen Mineralquellen,
angezeigt gegen Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichsucht etc., sowie die
hysterischen und Frauenkrankheiten, Folgezustände nach schweren fieberhaften
Krankheiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien,
Scrophulosen, Rheumatismus und Gicht.

Empfohlen für Reconvalescenten und schwächliche Personen.
Nächste Bahnstationen Lachen und Siebenen-Wangen, wohin täglich zweimal

Fahrgelegenheit geboten ist. — Telegraph im Hause. — Postablage.
Pensionspreis von Fr. 4 — 5 täglich, je nach Zimmer. Aufmerksame Bedienung.

'Wwe. Vogt-Stählin.

Druck der M. Käl in 'sehen Blichdruckerei in St. Gallen.

1883. .Mil WN UM MMll lìWlllW Ill^llilk, ffölllM ill lli^ UM Ml' UMlMl! MlRMll/' .Inni.

_k^à 12622 2222 <Ä äüt^62^.
llästliv. L?6N8lW „kintrackl" VoIkWodiösskil

HLàSi"ws.IcZ.Siì ^.8àvoi^)
Knktloirort 2090 Kus.s il. N. — ^^voi 8>tund0n von Ltnnsstnâ

ompkioblt sioli ldrliolung snobendon Lamilion, sowio don vorolirton Kurgästen
/n jeder Neit ant's Leste. Ont eingeriobtoto tension, Lernsielit in die NIpen
nnd lloel>gebirge, goselitit^te Lage, präobtige l^andsebakt nnd Oeiegeniioit ^n
Lxbursionen in die NIpen nnd Iloebgebirgo, eintäebe aber gute pension, vor-
Mgliebes t)ne>Lvasser, krenndiieiie Bedienung. Pensionspreis familienweise mit
Zimmer Lr. 3. 50, Lün?elpsrson Kr. 4. (1234

./Vo/»0(Ottive.

T Lsebsurisà.

K

Wsrvzlââtêrsss. N

tàl unl! ^6N8>on llu Zolsi!. z
U
KXomlortttliel 6iiio-6i'ielit6t63 Hotel.

S
Vor?a1gliel,e Küebe, roetlo Weine nnd aufmerksame Bedienung. Ben- ê

sionspreis inkl. Niminer nnd Bedienung von Kr. 6 an. ^224 D
Bis 10. dnli sein- ermässigto Kreise.

1-vûIcvrlliA.à. ^<Zll^V<ZÌ2S

(dv^x>s01iSZ?iN.6ii — kirsSn- tmâ SissiütiÄltiA.)
1091j Lebän gelegen (1415 Noter über Neer), von ausgexeiebneter Wirbung bei
IIZ.ut>kranb,bsit>sn, übsumatisinsn, Leroplisln, HueLksilbervsrgiktunZsn, brausn-
brankbsitsn oto. I,uktkurort. — lVäbere ^nsbunkt und Lrospebte gratis bei

N. 2i»?â?»e»', 2bko!a?vl.

— 8oylbad lîbeînlelden. —
Me! vàeliy am s?kein. Ü0te!äe88aline8.

(Dexeiiàâe Krone.) í (Kliein-Loel-Knà.)
7V1t, ronommirte, vor^ügdieL LovväLrto Kuranstalten.

HìgSiààsr: I V. ^istsoli^.

^ôtk! unll ?6N8ion „1o!iann68bul'g
ixv» s^ ?« < i» ^i», î< l!»>>< <

1129j O'omkortabel eingerielitet, auk praebtvoller ^ubäbe mit sebäuster Aussiebt,
eine Viertelstuude van der Labnstatiou entkörnt. Xub- und I4ivgenmolben. Kür
Lammeraukentbalt, Xnranten, Touristen, lloob^eiten und Leimten bestens empkoblen.

^222ZS2m.

?rämirt an allen àsstelInnAen.

Vnnnlvi''« l^iknnInttOi'
IiAîSrlakSn.

1075j Nn (ter Hand van 7^van?i»p1in'iAer Itrkabrun^ bann dieses verttivailste
Dissnmittsl den Hausmüttern xu itirem eigenen stärbenden debraucim, saune
kür iiire bieinern und ^rässern Xinder niebt ?enu<^ empkaiden werden. Die ver-
setnedenartiAsten Ltadien der lîteietisnàt, lîlntnrmntli, Letnväetiexnstände ete.
linden dureb ^nuendun»' van Dsnnlsr's Dissubittsr rasetie Ileitnn-,., und bebren
gesundes ^usseben, ^sslust und Körperkraft ailmäti^ nieder xurüob. Viele 4'ausende
van Nüttern und Xindern (Xnaben ^vie Nädeben) verdanben ibm ibre uiederer-
tanAte desundbeit.

Lei beginnendem ^tter ein berriiebes Ltärtrungsmittsl kür beide desebieebter,
^vird dieser Lisenbitter nsuestens mit Lrkoig auob bei viplrtlwrltis angewendet.

MuALttden d/üt/ern sebr an^uempkebien.
Unterstützungsmittel bei LrülOabrs- und Lammerburen.

Oopâts in allen dpatlivkvn.

Ililinsralkall uni! l.uitliui'oi't lum..8ânti8klicl<
?7

kk.).
Zill'ölliisL mit 1. ^Lìini.

1137l Das Wasser ist laut amtlieber dnal^se, berausgegeben am 10. danuar 1881
von Herrn Xantonsebemibe/Nmdit/ìô in Lt. dallen, ein starkes eisenlialtiges Nineral-
wasser und ist damit die Deilbrakt desselben kür folgende Xranbbeiten ^u empkeblen:
Läbmungsn, Lsivkrass, ctironisotisr Illistunatisinus, L-iokt, vsraltsts Lîataàs,
Llsiebsuebt, Loroxbsln, kià, Hisìsris, ?rauêààbêitsn, lilagsnlsictsn, Ilsrvsv-
àinsrssn und lzsAnnsnàs LungêNSLtiààsuotit.

Do^c-tisn tmâ Lodvlàtzàâsi', Hiobsnààên- unà 2oo1lzäcl.sr etc. Mlek und
Hollisv. L-öSllliüt^ts I^ags. dngenebme Dannenwaldungen mit sebänen Liàplàen.
Leinliebe, gute Xüeke. dukmerbsame Bedienung. Lebäne Zimmer van 75 dts. bis
Dr. 1. 50. der?tliebe Lülks sebnell bereit. (N1380d)

?6Qsionsx)rà 4. SO. — ?rospsLts gratis.
Ls emntleblt sieb bestens

Xiiiî«4l
l'iSt'SIllìOt 9. Aààlk. Muriel»

l^iGlàliot 9.
Dnterneiebnete erlauben sieb die bölliebe dn?.eige, dass mit dem 17. duli ein

neuer Xurs beginnt. Dnterriebt wird ertbeilt in Weiss-, Là- und Oolàstiebersi,
^xxlieation, Lilst-Ouixurs, LM^sn und Aâxàbsit, sowie das Llumsninaoben
naeb der Netbade Xalli in Ltuttgart. Derner iede drt Ltriol?-, Häebsl- und
Labinsnai'bsit. I'er ganzen lvurs oder auelì nur stundenweise, ^ugleiel» empkelilen
wir uns i!ur dnkertigung jeder drt Ltieberei auks Desebmaebvollste prainpt und billig.

Oekälligen Anmeldungen seben gerne entgegen
1^1.

l'ÎStSuliot 9. (1221

Idsussts Ds-irisriKtoKs in Walls,
sokönsts ^.nsivs.!i1, sowie

n 2aà, Loulanâ. Lrstonns iins, 2sxbir, In-
lllizDIiizttlllD âisnns ete., emptieblt

?um „kären", 8pei8ki'g388e.
<L? âêì^âl. ——. (1220

WWM«MWM»««MW

Kurgn.

M Ililà übgr

llkM üilggr.

UM MM üöiiMt, Misellöll MMi'iluii' M MMAMII.
Out eingerielLete Lension in sebäner, rubiger Lage. Lernsielit in die Ldpen,

sebattenreielie Anlagen, umgeben von Lueben- und bladslliol/waldnngen. Lensions-
preis kür die Nonate Nai, duni und 8epteml>er van Dr. 3. 50 an, Zimmer inbe-
griiken; kür die Nonate duli und August van Lr. 4 an. Lraspeetus gratis.

Ls emptieblt sieb bestens (1090
àmà» .-

Lt. ^xxsn2s1I
LebweD. HSÎTZSIî

Xlirnatisolier unâ IVlolkeakurort" liôtk! ÜÜ08KI' —

Lsngbà
Larsebaeb-kleiden.

(Lonnenbügsl) (1216

mit 15. Mai Orökknot.
Soliöne I-AAe. — Iksnorainirtes Haus. — Alässi^e?reiss.

àlll ?I0(I.

1148j Nineiäaä VmiDD!'.
liilllt. lffl'kllljliillàll. 1000 Nà iilioi- ài'.

mn^ ^2^01121 <7 <Z621 il. -^12222. nm^
In Lalge Anleitung des altbewäloten Lisensäuerlings van Ligmsn (l'emperatnr

19^ 0.) neu eingeriebtet. Xalte und warme Läder, Daneben und Naorbäder, besonders

günstig wirbend bei I'arai^sen, rbeumatiseben, i()'sterisei>en und mit allgemeiner
Lrnäbrnngsstörung /usammenliängenden Leiden. Lrinb- und Hneliwasser von
seltener Vamüglielibeit. biegen- und Xulonileln Leidende Vusllüge und Waldpartien
in der lVäbe. (Viamala, Loklia. Li?. Levorin, Lader ete.) Vier Loststunden von Olmr
entkernt; täglieb drsinnaiige Lastverbindung naeb 01,ur und naeb Italien. Last-
und Leiegrapbenbiireau im Hause. Oekäbrte und Leitpkerde. Lensianspreis Lr. 5

bis 6, /Ommer inbegrissen. Xurar/t. ^VîttVS ?ravî.

?iir Hausfrauen unâ Mütter! —

tîll8tIlMI8 lilbl î'kllûibl! „ÜlsiM" III Ü0 II5
Ol)vvO,l(l6Zd

empbeidt siei, Lrbnlung suelienden Lamiiien /.u jederxeitigein Lintritt ant's
Leste. Lage seiir bübseb, Last bräktig nini gut, preise billig. Pensionspreis
familienweise mit /Ommer und Liebt Lr. 4. 5L, Linxeipersonsn 5. past
und Leiegrapb. piano im Hause. Wald und Wiesen, vortreil liebes Nasser.

1209j
»»»l > It^222âsrì>siis22.

?6N8Ìon unâ RinorulLitâ Kuolon
am odsrn ^ürioliLOO, rmwoit IiaOlisri.

1084j Xiimatiseber Xurort, täglieb krisebe Xul,- und ^iegenmalben. Ninerai-, Laal-,
Daiupk- und Douebe-Läder der starb seliwelel- und eisenbaltigeu Niueralguellen,
angezeigt gegen Xranblmiten des Liutes: Blutmangel, LIeiebsuebt ete., sowie die
b)lzteriseben und Prauenbranbiieitcn, 1 vlge^ustände naeb sebweren 1ieberl,akten
Xranbbeiten und Waebenbetten, nerväse und ailgsineine Lebwäelm, bleuralgien,
Lerapiiniasen, Limumatismus und Oiebt.

Lmpkablen kür Leeonvaleseenten und selnväel,liebe Lersonen.
bläebsts Laimstatianen Lacbsn und Lisbsnön-Wangsn, wobin täglieb Zweimal

Labrgelegenbeit geboten ist. — Islegrapb im Hause. — Lostablage.
Pensionspreis von ?r. 4 — 5 täglieb, je naeb Nimmer. Aufmerksame Bedienung.

I)nà dor N. Kâli n'sàn Luobdriiàroi in 8t. Oallon.
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